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Besonderes Willkommensgeschenk 

Rund 130 Gäste bei Baumpflanzaktion für Neugeborene  

Rund 35 Familien folgten am Freitag der Einladung der Marktgemeinde in die Räume der Grund- und 

Mittelschule, wo zum zweiten Mal die Baumpflanzaktion für Neugeborene stattfand. Als 

Willkommensgeschenk für jedes Pfeffenhausener Baby erhielten die Familien einen Baum und der 

Bauhof pflanzt symbolisch für die Neugeborenen Obstbäume auf einem Gemeindegrundstück. 

Alle Familien mit Eltern, Geschwistern und Großeltern der Kinder, die seit rund einem Jahr in 

Pfeffenhausen geboren wurden, waren zu der Baumpflanzaktion eingeladen. Als 

Willkommensgeschenk in ihrer Heimatgemeinde überreichte Bürgermeister Florian Hölzl jeder Familie 

einen Obstbaum für den eigenen Garten. In den nächsten Wochen wird der Bauhof außerdem sechs 

Obstbäume auf der gemeindlichen Streuobstwiese am stillgelegten Trinkwasserbrunnen zwischen 

Pfeffenhausen und Egglhausen pflanzen. Diese Bäume seien ein Symbol für die Kraft der Familien, die 

über Generationen hinweg Verantwortung füreinander übernehmen, sowie ein Zeichen der 

Verbundenheit der Heimatgemeinde mit den jungen Familien, betonte Hölzl.  

Da die Baumpflanzaktion jedes Jahr stattfinden soll, wird die Streuobstwiese immer weiter wachsen. 

Damit entsteht nicht nur ein schöner und ökologisch wertvoller Naherholungsraum, denn die 

Gemeinde sammelt gleichzeitig Punkte für ihr „Ökokonto“, die als naturschutzfachlichen Ausgleich für 

Hoch- und Tiefbaumaßnahmen eingesetzt werden können.  

Die Aktion ist als Geste der Verbundenheit mit jungen Familien gedacht, aber auch als Möglichkeit, mit 

Familien mit gleichaltrigen Kindern in Kontakt zu kommen. So nutzten die Eltern und Großeltern die 

Gelegenheit, sich bei Kaffee und Kuchen in gemütlicher Runde auszutauschen, während vor allem die 

Geschwister der Neugeborenen das breite Spielangebot genossen. Besonders beliebt war die 

Tragerlrutsche, die als Teil des Spielemobils des Kreisjugendrings ausgeliehen wurde.  


